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Der volhsfrenn d
Cageszrftung für das werktätige Volk Badens.

Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage. — 8 Redaktion und Expedition tAbonnementspreiS r ins Haus durch Träger zugestellt, monatlich 70 Pfg., 8 Luisenstraße 24,drerteljährlich Mi. 2 . 10 . In der Erpedition und den Ablagen abgeholt, monatlich 8 Telefon : Nr . 128. — Postzeitungsliste: Nr. 8144.60 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt M . 2.10, durch den Briefträger I Sprechstundender Redaktion: 12—1 Uhr mittags.ins Haus gebracht Mk. 2.52 vierteljährlich . 1 Redaltionsschluß: 7,10 Uhr vormittags.

Inserate r die einspaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg ., Lokal-Inserate
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt. — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Nummer vormittags 7,9 Uhr . Größere Inserate müssen
tags zuvor, spätestens 3 Uhr nachmittags, aufgegeben sein. — Geschäftsstundender Expedition: vormittags */,8 — 1 Uhr und nachmittags von 2 —7,1 Uhr .

293 . Teiles Klatt. Karlsruhe , Z
-rettag den 15 * Dezember 1905 . 25 , Jahrgang .

Königin Krnpp.
Der Unternehmergewinn ist ein berechtigter An¬

teil an: Arbeitsvertrage , er ist das Equivalent fürdie vom Unternehmer in das Unternehmen hinein¬
gesteckte geistige und physische Arbeit , eine Prämie
für das Risiko, auf das erarbeitete und ersparte
Kapital , welches der Unternehrner in den: Betrieb
angelegt hat . So erklärt man den« Volke mit be¬
schränktem Untertanenverstand die Erscheinung,daß der tatenlose Fabrikbesitzer und Aktionär
reichen Segen aus dem Ertrage der Arbeit der¬
jenigen heimbringt , die selbst kaum das nackteLeben fristen können . Die Königin im Reiche der
Beherrscher der Industrie ist ein — junges Mäd¬
chen Fräulein Krupp ! Von „Gottes - " und „Rechts¬
wegen" ist sie Herrscherin über mehr als 40000
Arbeitssklaven, kleine , zarte Damenhändchen haltendie Zügel , an welchem dieses Arbeiterheer tagtäg¬
lich in der Lohnfron gehalten wird . FräuleinKrupp ist Besitzerin von Erz- und Kohlengruben,Hochöfen , Martin - und Bessermerwerken , die
schwersten Dampfhämmer und Schmiedepresfenprägen Gold für sie, in zahllosen mechanischen Be¬trieben schnurrt und surrt es unaufhörlich, es giltder Mehrung des Reichtums und der Macht der
Herrscherin. Sie besitzt eigene Gasanstalten , eigeneEisenbahnen, Telegraphenanlagen usw. Zehn¬tausende Lohnsklaven haben bei der HausbesitzerinFrl . Krupp als Mieter Unterkommen gefunden;ans der Kruppschen Bäckerei , Fleischerei , aus den
Kruppschen Konsumanstalten decken sie alle ibre
Lebensbedürfnisse. Man arbeitet , wohnt, schläft,itzt bei ihr , kurz , das ganze Leben spielt sich ab un¬ter dem Szepter der kleinen Königin . Natürlichhat sie auch ihr eigenes Militär , das Tag und
Nacht vor ihrem Schlosse eine Wache stellt . Es istdies die Fabrikfeuertvehr, dieinnerhalb der Mauerndes Werkes auch Polizeisunktionen ausübt . Aller¬
dings Beschwerden macht dem Fräulein das Re¬
gieren nicht . Das soll ja überhaupt viel leichter
sein , als sich der außerhalb des RegierungskabinettsStehende träumen läßt . Jedenfalls KöniginKrupp hat Leute für alles , fürs Regieren sogut , wie fürs Gehorchen . Ihrem Interesse dienenVertreter in aller Herren Länder , fast an jedem
Hofe ist sie durch eine Spezialgesandtschaft ver¬treten , vor ihrer Macht, ihrem Golde neigen sichKönige und Kaiser.

Man kann auch nicht sagen , der Papa , den sie sich
vorsichtigerweise ausgesucht hat , habe regiert , oder

dieser habe durch Intelligenz und ArbeitsenergieGeld und Besitztum zusammengebracht. Nichts von
alledem ! Fräulein Krupps Vater war für das
Werk ebenso bedeutungslos wie die Tochter , jetzt die
Königin im Reiche der Großindustriellen . Beide
sind außer stände, irgend welche Arbeit nachzn-
weisen , die sie im Dienste der Menschheit verrichtet
haben. Vater und Tochter, beide find frei von dem
Verdacht , geistige Arbeit in das Unternehmen hin¬
eingesteckt zu haben, und das Kruppsche Monopol
in Verbindung mit dem Wettrüstungsfieber schließt
jedes Risiko aus . Trotzdem, von diesem Fräulein
kann man sagen : es wird vom Golde bedrängt !
Ter letzte Geschäftsbericht des nach dem Tode
Friedrich Krupps formell in eine Aktiengesellschaft
umgewandelten Werkes — Fräulein Krupp ist
alleinige Besitzerin der Aktien — ist wieder eine
treffliche Illustration zu der Phrase von der Har¬
monie der Interessen und der ausgleichenden Ge¬
rechtigkeit . Das Aktienkapital ist auf 160 000000
Mark festgesetzt. Der Gesamtüberschutz des
am 30 . Juni beendeten Geschäftsjahres beläuft
sich auf

über 35 Millionen Mark
gegen rund 28 Millionen Mark im Vorjahre . Für
Abschreibungen auf Immobilien wurden 12 604 037
Mark abgesetzt — gegen 9y2 Millionen im Vor¬
jahre — durch Zuwendungen an den Reserve- und
den Extrareservefond erhöhten sich diese Fonds auf3 resp. 1,4 Millionen MarL Die Dividende vont % Prozent erfordert das kleine Sümmchen von
12 Millionen Mark . Da wird sich das Frstulein
sehr einschränken müssen , um nicht zu verarmen
und ein Millionensegen, den ihr die neue Flotten¬
vorlage bringt , ist dringend nötig .

An alle Krermde künkkenfcher
Kultur im Molke!

Der Verein für Kunstpflege Hamburg , ein Ar¬
beiterverein, hat vor einigen Jahren begonnen,
Originalwerke heimischer Künstler in großen Auf¬
lagen herauszugeben . Schon mit den ersten Aus¬
gaben, zwei Steinzeichnungen, einer Radierungund einem Gipsrelief , wurde versucht, heimatliche
originale Kunsterzeugnisse den Geldmitteln des
Arbeiters erreichbar zu machen . Jetzt ist ein Buch
gefolgt, das nach Ausstattung wie nach Auflage¬
ziffer eine gewaltige Krastanstrenguug des jungenVereins bedeutet :

Andersens Märchen und Geschichten.
Aus gewählt vom Hamburger

Jugendschriften - Ausschuß .
Buchschmuck von E. Eituer , Hamburg :
19 Vollbilder in vier bis fünf Farben :
20 Initialen in drei Farben ; gezeichneter
dreifarbiger Borsatz : gezeichneter zwei¬
farbiger Deckel. Sorgfältigste Wahl des
Papiers und der Type. 160 Seiten . Preis
gebunden Mk. 1,25 . Nach auswärts :
Postpaket lacht Exemplare — Mk. 10,—)
franko . Verpackung unberechnet, gegen
Einsendung des Betrages . Auflage 15 000

Exemplare.
Dieses mit bestem Willen sorgfältig gehaltene

Puch soll etwas geben , was bisher keine Volks¬
bücherei zu leisten vermochte : Das billige Buch als
farbiges Kunstwerk . Ein Künstler hat es im Auf¬
träge von Arbeitern für Arbeiter geschaffen. Die
große Zahl von 15000 Exemplaren legt es uns
nahe, auch die Freunde der ästhetischen Bewegungim übrigen Deutschland zu bitten, unser Vorhaben
zu fördern. Durch loeitere Verbreitung des Buches
hoffen wir, zu ähnlichen Herausgaben , zrlr Arbeit
in unserer Art auch anderwärts anzuregeu. Inmaterieller Hinsicht ist es freilich Bedingung , daß.wie in diesem Fall , der Zwischenhandel ausge¬
schaltet und von vornherein auf einen Gewinn ver¬
zichtet wird. So wendet sich der Verein für Kunst¬
pflege Hamburg in: Nanren einer guten Sache analle Leiter von Gewerkschaften und anderen Ar¬
beitervereinen mit der Bitte , die Verbreitung von
„ Andersens Märchen und Geschichten" in ihrem
Wirkungskreise zu fördern, sei es durch Ilebernahmevon Depots, durch öfteren Hinweis auf dieses oder
durch Aufforderung an den Verein für Kunstpflege
Hamburg , geeignete Gelegenheiten wahrzunehmen.

Das Hamb . Echo schreibt darüber : Dies Buch
ist eine hochbedeutsame Erscheinung ; ein Zeichender Zeit. Denn durch den Idealismus und die
Opferwilligkeit von Arbeitern ist sein Erscheinen
möglich geworden. Wohl haben Arbeiter durch
diese Ägenschaften schon manches Werk ins Leben
gerufen. Aber die künstlerische Erziehung der
Jugend und des Volkes haben sie in dieser Weise
wohl noch nicht praktisch gefördert.

Eine Auswahl aus Andersens Märchen in vor¬
nehmer Ausstattung , das ist schon an und für fichein Buch , das die Aufmerksamkeit aller auf sichlenke» wird, hie erkannt haben, daß es fürdie Entwicklung ihrer Kinder von großer Wich¬

tigkeit ist. genau zu prüfen, was ihnen zumLesen gegeben wird . Ist doch Andersender große Dichter, der es am besten verstanden
hat, seine tiefdringenden , oft in das Geivand des
feinsten Humors oder der Ironie gekleideten Be¬
obachtungen über Menschen mit der mürcheuhasteu
Handlung zu verflechten. Aber da unter seinen
Märchen viele sind, die Kinder noch nicht verstehen ,ist eine sorgfältige , von Erziehern gemachte Aus¬
wahl bei ihn: durchaus nötig. Denn solche Märchenkönnen leicht ein Kind zu der Meinung verleiten,
Andersen sei langweilig. Und nicht immer findetes dann den Weg zu Andersen zurück . Es ist aber
zu wünschen, daß recht viele aus seinen Märchen
Freude trinken lernen. An seiner Religiosität
braucht sich dabei nieinand zu stoßen . Von seinem
Dichterwert verliert Andersen dadurch kein Titel -
chen . Wo dieses Gefühl so echt und tief ist, da
werden wir es alle achten.

Auch sonst ist der Band durchaus nach den
heutigen Anforderungen an ein gutes Buch aus¬
gestattet.

Sollte dieses Buch den Zielen des Verein- dienen,
sollte es von Arbeitern zu kaufen sein, so mußte
eine Auflage von 15 000 Exemplaren gedruckt wer¬
den , tvozu eine '

große Summe gehörte. Aber der
Verein, aus etwa 200 Arbeitern bestehend , brachte
die nötige Summe aus den Kreisen seiner Mit¬
glieder zusammen . Auf einen Gewinn aus diesem
Unternehmen verzichtete er. So ist es möglich ge¬worden, das Buch für Mk. 1 .25 abzugeben. Der
Verein hat damit ein Werk vollbracht, zu dem ver¬
schiedene große Verleger nicht den Mut fanden.

Der Verein hat auch auf den Vertrieb durch den
Buchhandel gar kein Gewicht gelegt. Das Buch ist
allerdings im Buchhandel zu haben und kostet dann
2 Mk. lMcht 5 Mk., da der Verein eben auf
jeden Gewinn verzichtet.) Für seinen Vertrieb
müssen deshalb andere Wege erschloffen werden.
Und an den Arbeiterorganisationen wird es nun
liegen, den Verein auf seinem Wege zu unter¬
stützen. ^

Der genannte Verein sucht zur Erleichterung des
Vertriebes Niederlagen in allen größeren Orten zu
errichten . Wer um der Sache willen für die Ver¬
breitung des Buches tätig sein möchte (ein Gewinn
ist ebenso wie jedes Msiko ausgeschlossen), wird
gebeten , sich an folgende Adresse zu wenden : HerrnA. Look , Hamburg 13, Sedanstr . 9.

Sli ! . Port« und GkVnksWmgMWoilkil
Pforzheim .

Sylvester -Aeier
am Sonntag, 3t . Dezember 1905

Kinderchor und Kinderreigen ,
Konzert, Variete , Gobenverlofnttg , | |

Tanz . M
ito | ( Silirjktikmißiifti.

Programm int Vorverkauf. 3Y Pfg ., an der Kasse 40 Pfg .— — Zn haben in den bekannten Verkaufsstellen . = =

Arbkitkkd«lid „Dorumts" Mich.
So nntag den 17. Dezember , abends 7 Uhr, in der FesthalleÄleihnachts - feier

bestehend in Musik , Gesang , Theater , turnerischen Aufführungen ,Glückshafen und Banmvcrlosung.
Programme berechtige » zum Eintritt . (nifführungsrecht gestattet.Hierzu sind sämtliche Mitglieder frenndlichst eingeladen .

Der Vorstand .
Freiwillige Gaben werden am Sonntag in der Festhalle call

gegengenouimen .
'

:

Brauerei zum „roten Löwen“
, Duriacii.

Empfehle meine geräumigen Lokalitäten mit großem Saale ,Theaterbühne uitd Klavier zur Whaltring von Vereinsfestlichkeiten,Hochzeiten , Versammlungen bei Ausflügen ?c, einem verehrt. Publikumangelegentlichst . Bekannt gute Küche. Hausgemachte Wurst¬waren. 3841
3 . Qanther, ;u« „rotti löm»".

(Otto Kraftj
I Uhrmacher*

1
| Karlsruhe-Mkldurg3
Z Kheinstrx .H8e 22 4

2 Zu Weihi? # cMs- || (^ schenken \
J empfehle mein grosses Lager

{ Damen- s,
"

® * sowie moderne

l Zlimhreo
J zd billigsten Preisen bei zwei-
• jähriger Garantie ; in _i Uhikeiles u. Ooldwaren 1
J grosse Auswahl . 4473 V

Wältinmigs -Ierkauf
in

jjran> l juikiklriktl
Von heute Bi -3 Weihnachten verkaufe staunend billig ,insbesondere:

♦Ü 1 großer Me« Kateiots für Herren sod Knsbr«
♦K 1 grsßrr Posten Lodenjoppen
A 1 S"kkr Posten KnaSen-Anzüge
a) 1 großer Posten Kerren-Anznge 1030 .4 ^

Moses David
zur goldenen 16

H
1 b 16 e

MB. Rabattbncher werden trotzdem gestempelt. ^

und Damen, wollen Sie noch bis

Weihnachten
etwas ersparen, dann kaufen Sie

Sehnhwaren
bei

Jacob Sax
7a Kronenstra §se 17a .

Öi5 35 % llnhntt
gewähre , um zu räumen,

auf
Paletots
Raglans
Ulster
Capes
Lodenjoppen
Herrenanznge
Knabenpaletots
Knabencapes

D 0 % $ >Mt
auf

Hosen
Sakos
Westen
Knabenanzüge

Sis 10 % Suhlt
auf

Normalhemden
Normalhosen
Sweaters
gestrickte Westen
Bieberhemden 4815

re. re.

non 15 . bis 28. Dt).
I
%.iriimns

Konfektionshaus
Dnrlach Durlach

Kauptstratze . Yr. 76,
= vis -a -vis dem Krokodil . =

llles Mt-
, porto- und lassfrei
450

Rorw . Salzfettheringe,
Orig . M seit Jahren gerne gekauft ,
12 Mk., F . 6Vs Mk., Dose ca . 80
r Mk .

' 4115
70 Brathering 3 Wlk.
Prima Salzhering, meine Spe-

zialniarke , beste Ware V, F . 12 Mk.,
7, F . 67, Mk ,

’ca. 80 Rollmops 3 Mk'
F, Ndp Nacht., Swinemünde Nr . 158*



Zur

Meihrmchts Äiiikerei
ff. MitkllMkhl
tu Haiidtuchfäckchen (rot)

s Vst.-Sw>hn so Pf,.
>« .. „ U . 1 . 80 ( ^ VWVVV 10 „

nur reelle süddeutsche Mahlung
O-Mehl 5 W. 80 m. <

# I- Mehl 5

Klebt
ff. KöllskKtNlkhl
iu Handtuchsäckchen (blau)

S Pst.-Ackche, m. 100
.. m. «.oo

m.
Zucker

la . fltmafjl. Raffinade Pfd . 22 4
Ia . Puder - Zucker , 24 4
Ia. Hagel -Zucker „

‘<85 4
bunter Streuzucker ^ „ 20 4

Schmalz
garantiert rein Pfd . 52 4

Margarine
Ia . Süßrahm Pfd . 70 4

bei 5 Pfund «5 4

Orangeat
Pfu»d o 5 Ä

Aitrsuat ? 05
^ stanzeubutter
Palmin V, Pfd. Pakel 05 4
Daphnin Vt „ 55 4

" V* 50 4

Alau - elu
neue . Pfd. 85 4
Nene Haselnußkerne Pfd . «0 4
Neue Rosinen Pfd . <85 u . 50 4
Neue Sultanine «

Pfd . 50 , 10 und «0 4
Nene Korinthe» Pfd. 50 u . 50 4
Nene Italiener Birnenschnitze

Pfd . 18 4
Neue Kranzfeigen Pfd. 25 4

Tafelbutter
Pfd. 1 .35 Jt

Aitrsneu
große neue

Stück 5 4 , Dutzend 50 4

Vaekhsuig
igucker- oder Kunsthonig)

Pfd . 10 4 .

Ainsniuiu
( Hirschhornsalz)

im ganz. Pfd . 05 4 , 1/i Pfd . <80 4

VaekHuluer
3 Pakete 15 , 20 und 25 4

Vanille
die Stange 8 und 15 4

WanMnzucker
3 Pakete 15 und 20 4

Va ^ksblaten
sowie sämtliche

Geivnrze
billigst.

Sämtliche Artikel bei Mehrabnahme entsprechend billiger .
Prompter Versand nach auswärts gegen Nachnahme

Pfannkuch & Co
.

G . 11». b . H .

Verkaufsstellen in Karlsruhes
27 Nelkenstratze 27 ( am Gutenbergplatz) .22 Georg -Friedrichstraße 22 ( Oststadt) .44 Waldhornstraße 44 ( Altstadt ) .

Telefon 460 s 947 und 1894 .

TV
Aug. Sketsch, Karlsruhe
Kriegstrasse 12 Inh : Oskar Kirecbhe Kriegstrasse 12

Uhren, Gold-* Silber'
und optische Waren

Silberne Damen - und Herren - Uhren
■ : - - - •= von 10 Mark an = = == =

Goldene Damen -Uhren von 18 Mk. an
Goldene Herrcn -Uhren von 30 Mk . an
== Regalatenre von 14 Mk. an =
Tafel - Uhren , ca . 1 m lang , v. 16 Mk . an

Enorm grosse Aaswahl in
Gold- and Silber - Waren

Trotz meiner staunend billigen Preise
gebe ich ab 1 . Pezember bei Einkauf
von 3.— Mark 10 Prozent Rabatt

Lager 11 ? rä 2isions -Uhren
erster Fabriken .

Bitte das Schaufenster an beachten
Sonntags ist das Geschäft gedffaet .

Mord
s-Rstlameu werden jeden Tag stets gemacht und doch ist kein zweites Ge¬
schäft in der Lage, zu so staunend billigen Preisen solch vorzüglich ge-
gerbtes Leder zu verarbeiten . Die großen, äußerst vorteilhaften Einkäufevon bestem IElcbcnl « b Lecker in den größten Gerbereien, sowie der
Massenumsatz setzen mich in stand, außergewöhnliches zu leisten , und diesemUmstand verdanken meine Geschäfte ihren kolossalen Erfolg ; deshalb sollteniemand versäumen , einen Bersnch in meine « Geschäfte « 5« machen ,der stets zu dauernder Kundschaft führt .

Jede Arbeit wird bei mir auf jede gewünschte Art (genäht oder holz-
genagelt! sofort ausgeführt .

Einem recht zahlreichen Besuch entgegensetzend zeichnet
Hochachtend

G. Meer mann
Inhaber der Karlsruher Bchuhbefohlanltalten.

Hauptgeschäft ! Marieustr. 45 .
Filialen : Kreuzstraße 10 , Waldstraße 80 , Körnerstraße 22 .

Illiaten in Aforzheim:
Hauptgeschäft : Gymnasiumstr . 2 , Oestl . Karl -Friedrtchstr . 81 ,Dillsteinerstr. 20 , Banmstr . 4 , Bismarckstr. 14 u. Banmgärtner »

straße 5 .
Geschäfte in Mannheim , Worms , Heidelberg , Heilbronn , Karlsruhe ,Pforzheim, Stuttgart n. Cannstatt . 4142
Größtes und leistungsfähigstes Spezialgeschäft für Schuh-

Neparaturen in Deutschland.

Dapptlle Spar» «der Fainilili -Markkn
oder

10 Prozent Rabatt
4788

gewähre ich vorn 10 . Dezember bis 1. Januar auf sämtl. Schnh -
waren , welche ich in großer Auswahl von den einfachsten bis zuden feinsten Sorten stets ans Lager habe. Besonders beachtenswert:
Fusswohlstiefel (D .R .P . 157027 u . 157028) s . Herren u . Damen .
Jos . Ctötz , Mass- u. Reparaturgesehäft Schätzenstr . 44.

Tranz Jos . Heisei
verteilt an seine Kunden von jetzt Ms Weihnachten

je nach Einkauf von

Mützen

Qebr. ya yser’s Jfaffce
Marke „Original Kayser “

= Neue =

Weihnachts - Mischungen
1 °° l 20 l 80 l 60 l 70 das Pfund

jedem Liebhaber einer kräftigen , aromatischen Tasse Kaffee empfohlen

Spazierstöcken , Krawatten,
. .

Geschenke

Mischung zu Mk . 2.— das Pfd .
Mischung , , 1 .80 , „
Mischung „ „ 1 .70 „ „
Mischung „ „ 1 .60 „ „
Mischung „ „ 1 .50 „ n
Mischung „ „ 1 .40 „ „

Mischung zu Mk. 1 .30 das Pfd.
Mischung „ „ 1 .20 „ „
Mischung „ „ 1 . 10 „ „
Mischung „ „ 1 .— „ „
Mischung „ „ 0 .90 „ „
Mischung „ „ 0 .85 „ „

dcstchcnd in wertvollen

TüNfeäerhalter, Dekorationsfächer ,
Taschenspiegel

Jeder Käufer erhält ein Geschenk.

Kaiserstrasse 111.

Perlkaffee zu Mk. 1 .—, 1 . 10, 1 .30 , 1 .50 das Pfd.
Weihnachts -Gebäck .

Printen . . . , .
Pfeffernüsse . . . .
8peculatius . . . .
Spitzkugeln . . . .
Tannenbaum -Biscuits
Tannenbaum -Biscuits
Tannenbaum - Biscuits
Tannenbaum -Biscuits . . . „ „

Nürnberger Lebkuchen .

Chocolade .

d . Pfd . Mk. 0 .50
i ! , , H 0 .50
„ „ „ 0 .60
, , , , „ 0 .80

0 .50
0 .60
0 .70
1 .—

N V
) I >>

Chocolade -Figuren 6 , 10 , 20 Pf.
„ in Tfl . 5, 10, 20 , 25 -60 „Christi) .-Confekt Y4 Pfd . 20 „

Caoao
garantiert rein

I 2« 1 °0
. i so—280 das Pfd.

Tapioka -Julienne
KNORReine Mischung vonTapioka |

mit getrockneten Gemüsen , gibt ausgezeichnet® I
Suppen . Ganz besonders zu empfehlen . |

Block-Chocolade l/ 4 Pfd . 20 Pf.
Haushalt - „ V4 Pfd . 20 „Chocol. -Plättchen V4 Pfd . 25 „

Tee
gute bis hochfeine Mischungen
I 8«

, 1 °o
, 2°°

, 260
, 3°°— 600 d . Pfd .

5 °/0 Rabatt
werden auf Kaffee von Mk . 1 .— an nnd anf alle übrigen Artikeln mit Aus¬nahme von Zucker durch Ansgabe von Rabattmarken vergütet .

Kaffeegeschäft Gebr . Kayser
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